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Mro. 33735. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Hundeld- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der 
von Prokop Łucki gegen Josef Stanek erſiegten Wechſelſumme pr. 
5000 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 15. Oktober 1854, Gerichts und 
Exekuzionskoſten 3 fl. KM., 4 fl. KM., 40 fl. 40 kr. KM. und 54 fl. 
39½ kr. öſt. W. die exekutive Relizitazion der dieſer erſiegten Wech— 
ſelſumme pr. 5000 fl. KM. ſ. N. G. zur Hypothek dienenden, für 
den ſachfälligen Josef Stanek auf den im Lemberger Kreiſe liegenden 
Gütern Wiszenka ſammt der Kolonie Ober- und Unter-Walldorf dom. 
254. pag. 285 n. 16. on. vetſicherten Summe von 14000 fl. KM. 
in einem auf den 15. November 1861 Vormittags 12 Uhr feſtgeſetzten 
Termine unter nachſtehenden Feilbiethungs-Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerih der feilgubietbenden 
Summe 14000 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet an Vadium 5% der feilzu⸗ 
biethenden Summe 14000 fl. KM., b. i. den Betrag von 700 fi. 
K M. in Vanknoten, in Sparkaſſabücheln, in galiziſchen Pfandbriefen 
oder in Grund-Entlaſtungs⸗Obligazionen ſammt Zinſenkupons nach 
dem am Lizitazionstage im Lemberger Amtsblatte bezeichneten Kurfe, 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Nach geſchloſſener 
Lizttazion wird das Vadtum des Erſtehers zurückgehalten, den übrigen 
aber gleich zurückgeſtellt werden; denn 

3) die zu veräußernde Summe wird in dieſem dritten Lizita⸗ 
zions-Termine auch unter dem Ausrufspreiſe um was immer für einen 
Preis hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher wird gehalten fein, den angebothenen Kaufpreis 
mit Einrechnung ſeines Vadiums binnen 30 Tagen nach zur Rechte⸗ 
kraft erwachſener Verſtändigung über die zur Gerichtswiſſenſchaft ges 
nommene Lizitazion im Baaren oder in Sparkaſſabücheln, in galizi⸗ 
ſchen Pfandbriefen oder in Grund-Entlaſtungs-Obligazionen ſammt 
Kupons nach ihrem damaligen Lemberger Kurſe an das biergerichte 
liche Erlagsamt abzuführen. 

5) Gegen Nachweiſung der Erfüllung der Aten Feilbiethungs⸗ 
Bedingung wird dem Erſteher das Eigenthums-Dekret zu der gekauften 
Summe ausgefolgt, dann deſſen Intabulirung auf ſeine Unkoſten wie 
auch die Löſchung und Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten auf 
den Kaufpreis verfügt werden. Sollte aber der Käufer die Ate Lizi— 
tazions⸗Bedingung nicht erfüllen, alsdann verliert er das Vadium, und 
die erſtandene Summe wird auf ſeine Koſten und Gefahr um jeden 
Anboth in einem einzigen Termine verkauft werden. 

6) Zur Begegnung jeder Zögerung ſoll der Beſtbiether einen 
Bevollmächtigten von dem in Lemberg beſtehenden Advokaten gleich 
zum Lizitazions-Protokoll angeben, dem für ihn alle dießfälligen Be⸗ 
ſcheide zugeſtellt werden, widrigens das Anſchlagen des Beſcheides im 
Gerichtsorte die Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtellung haben 
wird. 

7) Die Kaufluſtigen werden zur Einſichtsnahme der feilgebothe— 
nen Summe an die k. galiz. Landtafel oder den in den Gerichtsakten 
erliegenden Tabularextrakt gewieſen. 

Hievon werden beide Etrelttheile, der Eigenthümer des Hypo— 
thekargutes Johann Stanek, und alle unbekannten Gläubiger und ſon⸗ 
ſtige Intereſſenten, denen auf das im Laſtenſtande der feilzubiethenden 
Summe pr. 14000 fl. KM. Fal. ant. 13. pag. 414. n. 4. on. zur 
Lizitazion der Güter Wiszenka ſammt Kolonte Ober- und Unter⸗ 
Walldorf verſicherte Vadium von 9615 fl. 30 kr. AM. des ſachfälligen 
Josel Stanek irgend welche, wie immer gearteten Rechte zuſtehen, dann 
alle jene Hypothekargläubiger, welche auf die feilzubiethende Summe 
von 14000 fl. KM. mittlerweile in die Landtafel einlaufen ſollten, end» 
lich jene Hypothekargläubiger und ſonſtigen Intereſſenten, denen die 
Verſtändigung von dieſer Feilbiethung gar nicht, oder nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Pfeilfer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Uönigsmann verſtändigt mit dem, daß es ihnen freiſtehe, die Feilbie— 
thungs⸗Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechfelgerichtes. 

Lemberg, am 5. September 1861. 


(1856) D d y K i. (2) 

Przypomnienie do 1. 5058-1861. Wskutek nchwały c. k. sądu 
miejsko-deleg. powiatowego w Tarnopolu z dnia 27, września 1861 
J. 5058, edykt w Nr, 217, 218 i 219 Dzieńnika urzędowego ogło- 
Szony w sporze pana Franciszka Felsztyńskiego przeciw Domieelli 
z Lewickich Dolińskiej i ineym o zapłacenie 70 zł. w. a., w ten 
sposób prostuje się, iż nieobecna Marya Lewicka lnb w razie 
śmierci jej z miejsca pobytu i co do imienia nieznani spadkobiercy 
współzapozwanemi są, zatem cała osnowa edyktu także ich dotyczy. 

Z c. k. sadn miej, - deleg. 
Tarnopol, dnia 26. września 1861. 
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(1842) Kundmachung. (3) 

Nr. 9619. inter Journal. Artikel 832 ex 1860 erliegt beim Bier 
ſigen politiſchen Depoſite ein Betrag von 7 fl. 55 kr. öſt. W., wel⸗ 
cher für einen bei Noe Biüder vom Zastawnaer k. k. Bezirksamte bee 
anſtändeten und am 14. September 1860 im Lizitazionswege hieramts 
veräußerten Wagen gelöſt worden. 

Nachdem Noe Binder, angeblich ein Kimpolunger Inſaße, laut 
Mittheilung des k. k. Zastawnaer Bezirksamtes im Durchſchube nach 
Kimpolung zu Hliboka entwichen und nicht eingebracht worden iſt, bis 
jetzt weder er noch ſonſt Jemand wegen des fräglichen Wagens ſich hier— 
amts gemeldet hat, daher man der Vermuthung Raum geben muß, daß 
der Wagen ein geſtohlenes Gut iſt, fo wird derjenige, der auf den 
obigen Lizitazionserlös einen rechtlichen Anſpruch hat, biermit aufge⸗ 
fordert, dieſe feine Anſprüche bis Ende Dezember 1861 hieramts gel= 
tend zu machen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt der obige Erlös 
dem Armenfonde zugewendet werden müßte. 

K. Stadtmagiſtrat. 

Czernowitz, am 19. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9619. Pod artykułem żurnału 832 z r. 1860 złożona jest 
w tutejszym depozycie politycznym kwota 7 złr. 55 cent. wal. austr., 
którą c. k. urząd powiatowy w Zastawnie uzyskał za przytrzymany 
u Noego Binder, a dnia 14, września 1860 w tutejszym urzędzie 
w drodze licytacyi wóz sprzedany. 

Ponieważ Noe Binder, domniemany mieszkaniec z Kimpolunga, 
według doniesienia c. k. urzędu powiatowego w Zastawnie odesłany 
szubpasem do Kimpolunga umknał w flliboce, i nie zestał schwy- 
tany, a dotychczas ani on, ani klo inny nie zgłosił się w tutejszym 
urzędzie wzgledem nadmienionego wozu, dlatego można się domy- 
slaé, że ten wóz był skradziony, przeto wzywa się niniejszem tego, 
coby miał słuszne prawo do uzyskanej w licytacyi kwoty, ażehy to 
swoje prawo po koniec grudnia 1861 w tutejszym urzędzie udowo- 
dnił, inaczej po npływie tego terminu powyższa kwota oddana bę- 
dzie na fundnsz ubogich. 

Król. magistrat miejski, 

Czerniowce, dnia 19. lipca 1861. 

(1847) Edikt. (3) 

Nro. 1427. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Storozynetz 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
die liegende Maſſa des zu Panka diesbezirks verſtorbenen Stefan Fou- 
stey Herr Konstantin v. Janosz aus Panka wegen Anerkennung des 
Eigenthumsrechtes auf ein Grundſtück in Panka Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur Verhandlung 
auf den 16. Oktober 1861 hiergerichts anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben zur Maſſe des verſtorbenen 
Belangten unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Were 
tretung und auf deren Gefahr und Koften den Nikifor Olar, Ortsvor⸗ 
ſtand aus Panka, als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung bete 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des verſtorbenen 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bee 
zirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Storozynetz, am 10. Juli 1861. 


(1862) G. iet. (2) 

Nr. 20962. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Therese Hummel, als: 
Stanislaus Franz Hummel oder deſſen Erben, als: Apna und Helena 
Ługowska, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur sub praes. 16. Mai l. J. Zahl 20962 um 
Ausfolgung des Betrages pr. 23 fl. 10 ½ kr. dit. W. aus dem für 
die Erben nach Therese Hummel in der Pelagia Gräfin Potockiſchen 
Kridamaſſe erliegenden Sparkaſſabüchel über 106 fl. 40 kr. zur Befriedi⸗ 
gung von Taxrückſtänden, Deſervit⸗ und Ediktalkoſten eingereicht habe, 
worüber der gleichzeitig ergehende Beſcheid zu Händen des für die 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Therese Hummel beſtellten 
Kurators Landes - Adv. Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Madejski zugeſtellt wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 28. Auguſt 1861. 
1 
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Bizitazion8 = Ankündigung. (2) 
Nro. 14622. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 

bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen 

Verpachtung der nachbezeichneten Mauthſtaztonen und zwar: 


(1865) 
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auf die Dauer des Verwaltungs-Jahres 1862 allein oder auf die 
Jahre 1862 und 1863 an obbezeichneten Tagen unter den in der Li⸗ 
zitazionskundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion ddto, Lem- 
berg 18. Juli 1861 3. 20701 enthaltenen Bedingniſſen Lizitazionen 
werden abgehalten werden. 

Nach Beendigung der mündlichen Lizitazionen auf einzelne Mauth— 
ſtazionen wird am 16. Oktober 1861 die mündliche Verſteigerung der 
Mauthkomplexe und fofort die Eröffnung der ſchriftlichen Offerte ſtatt⸗ 
finden. 

Die Pachtbedinguiſſe können in der Regiſtratur der h. k. k. Bie 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg hieramts und bei den k. k. Finanz 
wach⸗Kommiſſären des Lemberger Verwaltungs-Gebiethes eingefeben 
werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direlzion. 

Sumber, am 3. Oktober 1861. 

Ogłoszenie lieytacyi. 

Nr. 14622, C. k. dyrekcya skarbowa obwodowa w Samborze 
podaje do powszechnej wiadomości, że się w celu wydzierzawienia 
niżej wykazanych stacyj mytowych, jako to: 
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lieytaeye na rok jeden 1662 albo na lata 1862 i 1863 w 2ch 
wyżej wyznaczonych pod warunkami zawartemi W ogłoszenin licy- 
tacyi wysokiej c. k. dyrekcyi skarkowej krajowej we Lwowie z d, 
18. lipca 1861 do I. 20701 odbędą. 

Po ukończeniu ustnych licytacyj na pojedyńcze stacye mytowe 
odbędzie się 16go października 1861 ustna licytacya na stacye my- 
towe w kompleksach, a potem roztworzeniem ofert pisemnych. 

Warunki dzierzawne przejrzeć można W registraturze e. k. 
dyrekcyi skarbowej krajowej we Lwowie, w tutejszym urzędzie i 
u c. k. komisarzów straży skarbowej okręgu lwowskiego. 


C. k. dyrekcya skarbowa powiatowa. 
Sambor, dnia 8. października 1861. 
(1854) Kundmachung: (2) 
Nro. (n. Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur 


Frankirung „on Briefen manchmal Marken verwendet wurden, von 
denen der weiße Rand rings herum in der Art abgeſchnitten wurde, 
daß nur die farbige runde Scheibe übrig iſt. Da ſo verſtümmelte 
Marken nicht als giltig erkannt werden können, ſo wurden die k. k. 
Poſtämter angewieſen, Briefe auf denen ſolche Marken allein oder 
neben anderen giliigeń vorkommen, mit dem entſprechenden Porto oder 


o 


Ergänzunsporto zu belegen, welches hiemit in Folge Erlaſſes des h. 
k. Finanz- Miniſteriums vom 2. September 1862 Zabl 3680-2499 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 30. September 1861. 
Obwieszezenie. 
8 Nr. 6539. Podług uczynionego spostrzeżenia używano często 
do fraukowania listów takich marków listowych, u których białe 
krańce tak bardzo były obcięte, iż zostawała tylko kolorowa opaska 
samego marka. Ponieważ tak niezupełne marki za ważne uznane 
być nie mogą, zatem polecono wszystkim c.k. urzedom pocztowym, 
ażeby listy, ma którymby takie niezupelne marki, czyto pojedyńczo. 
czyli wraz z ważnemi markami nalepiono były, obciążać brakującą 
należytością listowego porta, co teź nioiejszem w skutek uchwały 
c. k. finansowego ministerstwa z dnia 2, września b. r. liczba 
36830-2499 podaje się do publicznej wiadomości. 
Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. 
Lwów, dnia 30. września 1861. 


(1866) Kundmachung. (2) 

Nr. 8305. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird bekannt gemacht, daß die bur der Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſchverbrauche im Stryjer Kreiſe für das Verwaltungsjahr 1862 
mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für das nachfolgende 
zweite und dritte Jahr bis einſchließig letzten Oktober 1864 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung nach den in der nachfolgenden Ueberſicht 
dargeſtellten der III. Tarifsklaſſe angehörigen Pachtbezirken an dem 
hier unten angeſetzten Tage bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj verpachtet werden wird. 


Ausrufspreis mit 
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2] Markt Wojniłów mit 17 648 96 Vormittags 
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3/Stadt Dolina ſammt Vorſtäd⸗ 2365 57 

ten mit 40 Dörfern mit In⸗ 14. Oktober 1861 

ck begriff der Attinenzien 1 

4| Markt Mikołajów mit 9 | 1379 26 Nachmittags 


Fe ſammt Attinenzien | 
Anmerkung. 

7 Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10 Perzent des Aus⸗ 
rufspreiſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li— 
zitazion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem 
Vorſtande der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj angenommen 
werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie die den einzelnen 
Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stryj, fo auch bei den k. k. Finanzwache⸗Kom⸗ 
miſſariaten zu Bolechow, Kałasz, Zurawno und Stryj, dann bei den 
k. k. Finanzwache⸗Reſpizienten in Skole, Dolina, Rożniatow, Wojni- 
łow und Rozdoł eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 4, Oktober 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 8305. C. k. powiatowa dyrekcya finansowa w Stryju po- 
daje do wiadomości, ze pobór podatku konsumcyjnego od mięsa 
w Stryjskim obwodzie na rok administracyjny 1862 z zastrzeże- 
niem milczącego odnowienia na następny rok drugi itrzeci włącznie 
do ostatniego października 1864 wypuszczony będzie w dzierzawę 
w drodze publicznej licytacyi, która odbędzie sie podług powiatów 
dzierzawnych zestawionych w następującym przegladzie i oznaczo- 
dym poniżej dniu u c. k. dyrekcyi powiatowej finansowej w Stryju, 
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4 Miasteczko Mikołajów z 9 1379 26 po południu 


wsiami i przysiołkami | 
Uwaga. 
Każdy mający chęć objąć dzierzawe ma złożyć 10% wadynm 
ceny wywołania. 
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Pisane oferty przyjmowane będą tylko do dnia poprzedzającego 
ustna licytacye do 6. godziny wieczorem u przełożonego c. k. po- 
wiatowej dyrekcyi finansowej w Stryju. 

Inne waruuki licytacyi jako też przydzielone do powiatów 
miejsca przejrzeć można u c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej 
W Stryju także u c. k. komisaryatów straży finansowej w Bole- 
chowie, Kałuszu, Żurawnie i Stryju, naköniee n c. k. respicyentów 
straży finansowej w Skolem, Rożniatowie, Dolinie, Wojniłowie i 
Rozdole. 

C. k. finansowa dyrekcya powiatowa. 


Stryj, dnia 4. października 1361. 


(1869) "GAJ ASA (2) 


Nr. 35204. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Grundentla— 
ſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes, als: 

1. Der Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 9405 über 1000 fl, 
ddto. 1. November 1853 auf den Namen Agnes Semenetz lautend. 
ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

2. der Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 14208 ddto. 1. Nor 
vember 1853 über 1000 fl. auf den Namen der Agnes Semenetz lau« 
tend, ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861 
der letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; | 

3. der Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 4335 ddto. 1. No⸗ 
vember 1853 über 50 fl. auf den Namen der Anna Simon lautend, 
ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt, aufgefordert, obige Obliga— 
zionen ſammt Kupons beizubringen, widrigens die Obligaztonen ſelbſt 
alsdann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn dieſelben binnen 
3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte mit der Obligazion bins 
ausgegebene Zinskupon zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſe 
Obligazionen mitlerweile verloſt fein würden, binnen 1 Jahre, 6 Wos 
chen und 3 Tagen vom Tage, als dieſe Obligazionen zur Zahlung 
fällig fein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden follten, daß fer— 
ner die Kupons dann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn die 
erſt fällig werdenden Kupons binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Ta 
gen vom Tage der Fälligkeit eines jeden Kupons nicht beigebracht 
werden follten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 28. Augnſt 1861. 


EE dy K t. 


Nr. 35204. C. k. sąd krajowy Lwowski wzywa posiadaczów 
następujących obligacyi indemnizacyjnych okręgu lwowskiego: 

1. Obligacyi indemnizacyjnej Nr. 9405 na kwotę 1000 złr. 
z dnia 1. listopada 1858 na imie p. Agnieszki Semenetz opiewają- 
cej wraz z 5 kuponami, z których pierwszy na dniu 1. listopada 
1861, ostatni zaś na dniu i. listopada 1863 do zapłaty przypada; 

2. obligacyi indemnizacyjnej Nr. 14208 z dnia 1. listopada 
1853 na kwotę 1000 złr. na imię p. Agnieszki Semenetz opiewaja- 
cej wraz z 5 kuponami, z których pierwszy na dniu 1. listopada 
1861, ostatni zus na dniu 1. listopada 1863 do zapłaty przypada; 


3. obligacyi indemnizacyjnej Nr. 4335 2 dnia 1. listopada 1853 


na kwotę 50 zir. na imię p. Anny Simon opiewającej wraz 2 5 ku- 
ponami, z których pierwszy na dniu 1. listopada 1861, ostatni zaś 
na dniu 1. listopada 1863 do zapłaty przypada; aby pewyższe obli- 
gacye wraz z kuponami przedłożyli, w razie przeciwnym bowiem 
obligacye same natenczas będą jako nieważne uznane, jeżeli takowe 
w przeciagu 3 lat od dnia, na którym ostatni z obligacya wydany 
kupon do zapłaty przypade, lub też gdyby rzeczone obligacye tym- 
czasem wylosowane zostały, w przeciągu roku, 6 tygodni i 8 dni 
od dnia, na którym obligacye do zapłaty przypadną, nie zostały 
przedłożone, kupony zaś natenczas jako nieważne uznane będą, je- 
żeliby te, które do zapłaty przypadną, w przeciągu 1 roku, 6 ty- 
godni i 8 dni od dnia płatności każdego kupona przedłożone nie 
zostały. 
Z rady c. k. sądu krajowego. 


Lwów, dnia 28. sierpnia 1861. 


(1858) Edikt. (1) 

Nro. 29520. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Franz Schreiber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben und im Falle deſſen Ablebens wider die, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben desſelben Wolf Korkes eine Klage 
wegen Löſchung der dom. 18. pag. 266. n. 8. on. haftenden Summe 
pr. 1000 fl. WW. aus der größeren Summe pr. 2500 fl. WW. von 
den früheren dem Salamon Jolles gehörigen Realitätsantheile Nro. 
215 Stadt h. g. ausgetragen hat. 

Da der Wohnort des Franz Schreiber und deſſen Erben unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. 

alinowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Wurst auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 4. September 1861. 


E dy k t. 

Nr. 29520. C. k. sąd krajowy lwowski obwieszcza Fran- 
ciszkowi Schreiberowi, iz przeciw temuż, a w razie jego zejścia, 
przeciw jego: spadkobiercom niewiadomym m nazwiska i pobytu wy- 
toczył w tutejszym sądzie skargę Wolf Korkes o wymazanie sumy 
1000 zł. w. w. ciężącej dom. 18. str. 266. cięż. 8. n. z większej 
sumy 2500 zł. w. w. z części realności pod Nrin. 215 miasto, nie- 
gdyś Salomona Jollesa własnej. Gdy pobyt Franciszka Schreibera 
i jego dziedziców nie jest wiadomy, przęto wyznącza się na ich koszt 
i niebezpieczenstwo za kuratora adw. Malinowskiego zpodstawieniem 
adw. Wursta i temuż kuratorowi doręcza się uchwała sądu, 

Z rady c. k. sądn obwodowego. 

Lwów dnia 4. września 1861. 


(1867) 0 


Nr. 2446. Zestrony dyrekeyi galie. siano wege towa- 
rzystwa kredytowego obwieszeza się niniejszem, Że na 
podstawie art. 63. ustaw, kapitał 2817 złr, 32 kr. m. k. czyli 2958 
zł, 41 e. w. a. listami: zastawnemi, z większej sumy 3000 zlr. m. k. 
na hypoteke Atych części dóbr Kulezyce w obwodzie Sam- 
borskim położonych, % tego towarzystwa wypo2yczonej, 2 dniem 
1. stycznia 1860 jeszcze pezostały, wraz z odsetkami i nalezy- 
tościami podrzędnemi , właścicielowi tych dóbr wypowiedziany 
zostaje, z tym dodatkiem, ażeby w przeciągu sześciu miesięcy 
takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi dóbr hypotece 
podległych, do kasy towarzystwa był złożony. 

We Lwowie, dnia 12. września 1861. 


Obwieszezenie. 


(1861) (1) 


Nr. 2447, e strony dyrekcyi galicyjskiego stane- 
wego towarzystwa kredytoweg 6obwieszcza się niniejszem, 
że na podstawie art. 68. ustaw kapitał 3497 zr. 2 kr. m. k. 
czyli 3672 zł. 41 c. w. a. listami zastawnemi, z większej sumy 
3700 złr. m, k. na hypoteke dóbr Ludzimierz z przyległoś- 
ciami Krauszów i Rogoznik w obwodzie Sandeckim położonych, 
z tegoż towarzystwa wypożyczonej, z dniem 1. stycznia 1860 
jeszcze pozostały, Wraz 2 odsetkami i należytościami podrzędnemi, 
właścicielce tych dóbr wypowiedziany zostaje, z tym dodatkiem, 
ażeby w przeciągu sześciu miesięcy takowy pod rygorem 
egzekucyi, mianowicie licytacyi dobr hypotece podległych, do kasy 
towarzystwa był złożony. 

We Lwowie, dnia 12, września 1861. 


Obwieszezenie. 


(1859) Ohwieszezenie. (1) 


Nr. 2448. Ze strony dyrekeyi galie. stanowego 
towarzystwa kredytowego obwieszcza się niniejszem, Ze 
na podstawie art. 63. ustaw kapitał 3380 zł. 14 kr. m. k. czyli 
3549 zł. 241), c. w. a. listami zastawnemi, z większej sumy 3700 
złr. m. k. na hypotekę dóbr Packaw z miasteczkiem Kal- 
warya czyli Fredrów w obwodzie Sanockim położonych, z tego to- 
warzystwa wypożyczonej, z dniem 1g stycznia 1860 r. jeszcze 
pozostały, wraz z odsetkami i nalezytosciami podrzędnemi, właści- 
cielce tych dóbr wypowiedziany zostaje, / tym dedatkiem, 
ażeby w przeciągu sześciu miesięcy takowy pod rygorem 
egzekucyi, mianowicie licytacyi dóbr hypotece podległych, do kasy 
towarzystwa był złożony. 

We Lwowie, dnia 12. września 1861, 


Obwieszezenie. 


(1860) (1) 

Nr. 2444, Ze strony dyrekeyi galie. stanowego to- 
warzystwa kredytowego obwieszcza się niniejszem, że na 
podstawie art. 63. ustaw, kapital 3829 złr. 37 kr. m. k. czyli 
4021 zl. 10 c. w. a. listami zastawnemi, 2 większej sumy 4700 złr. 
m. k. ma hypotekę dóbr Dobrzaniea w obwodzie Brzeżań- 
skim położonych, 2 tego towarzystwa wypożyczonej, z dniem 1. 
stycznia 1860 jeszcze pozostały, wraz z odsetkami i nalezytosciami 
podrzędnemi, właścicielce tych dóbr wypowiedziany zostaje, 
z tym dodatkiem, ażeby w przeciągu sześciu miesięey takowy 
pod rygorem egzekucyi, mianowicie licytacyi dóbr hypotece podle- 
głych, do kasy towarzystwa był złożony. 

We Lwowie, dnia 12. września 1861, 


(1868) Obwieszeznie. (1 


Nr. 2445, Ze strony dyrekcyi galie. sianowege to- 
warzystwa kredytowego obwieszcza się niuiejszem, że na 
podstawie art. 63, ustaw, Kapitał 10266 złr. 7 kr, m. k. czyli 
10779 zł. 42½ e. w. a. listami zastawnemi, z większej sumy 
12600 zir. m. k. na hypotekę dóbr Janczyn w obwodzie 
Brzeżańskim położonych , z tegoz towarzystwa wypożyczonej, z d. 
1. stycznia 1860 jeszcze pozostały, wraz z cdsetkami i należytoś- 
ciami podrzędnemi, właścicelce tych dóbr wypowiedziany z0- 
staje, z tym dodatkiem, ażeby w przeciagu sześciu miesięcy 
takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie licytacyi dóbr hypotece 
podległych, do kasy towarzystwa był złożony. 


We Lwowie, dnia 12, września 1861. 


1% 


1220 


(1858) Kundmachung. (2) 

Nro. 7646. Zur Sticherſtellung der mit h. Stattbalterei⸗Erlaße 
vom 13. September l. J. Zahl 52248 genehmigten Beiſtellung, Zer⸗ 
ſchlägelung und Schlichtung des zur Konſervazion der Zölkiew-Mostyer 
Landesſtraſſe pro 1862 erforderlichen Deckſtoffmateriales wird hiemit 
eine Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 
1) In der Zufuhr von: 
100 Prismen in das ½ der Iten Meile 


100 4 in das / dto. 
80 = in das / dto. 
80 7 in das ½ dio. 
80 „ in das ½ der 2ten Meile 
50 5 in das / dto. 


aus den Brüchen zu Neu-Skwarzawa, u. z. Rzycki und Szczekotyn 

um den Fiskalpreis von 2231 fl. 40 kr. oͤſt. W. 

2) In der Zerſchlägelung von 490 Prismen um den Fiskal⸗ 
preis von 392 fl. öſt W. 

3) In der Schlichtung von 490 Prismen um den Fiskalpreis 
von 65 fl. 32 kr. öſt. W., daher zuſammen in der Zufuhr, Zerſchlaäg⸗ 
lung und Schlichtung von 490 Prismen zu / Kubik Rift. Deckſtoff 
um den Fiskalpreis von 2688 fl. 72 kr. öſt. W. 

f Als weitere Bedingung für dieſe Deckſtofflieferung wird fefle 

geſetzt: 

a) Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffes muß bis Ende Jänner, 
wovon jedoch 100 Prismen wegen des unumgänglich nothwendi⸗ 
gen Bedarfs bis 15. November d. J. abgeliefert werden müßten, 
die andere Hälfte dagegen bis Ende März 1862 abgeſtellt, ge⸗ 
ſchlägelt und geſchlichtet werden. 

b) Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der Bauleitung 

bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 

Die Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes wird durch die Bau⸗ 

leitung unter Intervenirung des betreffenden Bauinſpektors u. z. 

partieweiſe, oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die 

Vergütung bei der Zołkiewer k. k. Sammlungskaſſa alſogleich 

angewieſen werden wird. 

d) Die Offerten, welche entweder für die geſammte Deckſtofflieferung 
oder auch für parzielle Lieferungen nach Viertelmeilen geſtellt 
werden können, find längſtens bis 15. Oktober 1861 bei der k. k. 
Kreisbehörde einzubriugen, wo deren Eröffnung acht Tage nach 
dem Präkluſtvtermine d. i. am 23. l. M. erfolgen wird. 

e) Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
k. k. Staatspapieren nach ihrem Kurswerthe belegt fein und die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieferungs- 
Bedingniſſen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Bore und 
Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des 
Offerenten, ſo wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet wer⸗ 
den. Ueberdieß muß jede Offerte gut verſiegelt und der Anboth 
nicht blos mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt fein. 

1) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſtvtermine eingereichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 
Żółkiew, den 1. Oktober 1861. 


Obwieszczenie. 

Nr. 7646. Dla zabezpieczenia rozporządzeniem wys. c. k. 
Namiestnictwa 2 dnia 13. września b. r. do l. 52248 zezwolonej 
dostawy, stłuczenią i ustawienia wroku 1862 potrzebnego materyalu 
na pokrycie gościńca krajowego z Żółki do Mostów wielkich wio- 
dącego, rozpisuje się niniejszym pertraktacya ofertowa. 

Dostawa ta składa eie: 
1) Z przywozu: 
100 pryzmów w isza ówierć lej, 


— 


€ 


mili 


100 th w 2ga „ dej. mili 
80 gy w ścią „ dej. mili 
80 9 w Ata „ lei. mili 
80 „ w 1825 „ ej. mili 
50 w Aga „ ej. mili 
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z kamieniołomów Nowo-Skwarzawskieh, a mianowicie & Szczeko= 
tyna i Rzyczek za cenc fiskalną 2231 zł. 40 c. w. a. 

2) Z tłuczenia 490 pryzmów za cenę fiskalną 392 zł. w. a. 

3) Z ustawienia 490 pryzmów za cenę fiskalną 65 zł. 32 c., 
zatem ogółem z przywozu, stłuczenia i ustawienia 490 pryzmów, 
każdy w objętości jednej czwnrtej części kubicznego saga, za cenę 
fiskalną 2688 zł. 72 c. w. a. 

Jako dalsze warunki dla tej dostawy nstanawia sie: 

a) Połowa rzeczonego materyału musi być do końca stycznia, zaś 
100 pryzmów z tej połowy dla gwałtownej potrzeby do 15. 
listopada t. r. odstawione, druga zaś połowa do końca marca 
1862 odstawioua, stłnczona i ustawiona. 

b) Pryzmy mające się odstawiać, muszą być złożone na miejscach 
przez drogowego na gościńcu wyznaczonych, 

c) Odbieranie odstawionege materyału będzie uskuteczuione przez 
kierownictwo budowy pod dozorem inspektora, a to: albo czę 
sciowo lub teź w całości, po którym asygnacya wypłaty w c.k. 
kasie zbiorowej Żółkiewskiej zaraz nastapi. 

d) Oferty, kióre albo na cała, lub też ua częściową dostawę po- 
dług ćwierci mil mogą być złożone, muszą być najdalej do 15. 
października b. r. do c. k. władzy obwodowej wniesione, gdzie 
tychże rozpieczętowanie w ośm dni po terminie prekluzyjnym 
t.j. dnia 23. października b. r. nastapi. 


c) Każda oferta musi być zaopatrzona w 10% wadyum w 80° 
tówce, albo w c. k. papierach długu państwa według ich war” 
tości kursowej, jako też musi zawierać oświadczenie ze oferent 
pod wszystkie ustanowione warunki dostawy sie poddaje: 
z wierzchu zaś musi być wypisane imie i nazwisko, stan lub 
zatrudnienie i mieszkanie oferenta, jako też przedmiot dostawy! 
Z resztą musi być każda oferta dobrze opieczętowana, a ceni 
w niej podana musi być nie tylko w liczbach ale też i lite 
rach wyrażona. 

t) Oferty wniesione po upłynionym terminie zostaną bez nwzgled” 
nienia właścicielowi zwrócone. 


Żółkiew, dnia 1. października 1861. 


(1837) Einberufungs⸗Edikt. (30 


Nro. 7880. Von der k. k. Kreisbehörde in Brzezan wird del 
unbekannt in Rußland ſich aufhaltende, nach Romanów zuſtändige An" 
ton Kłodzianowski hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von del 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes» Zeitung in fein 
Heimath zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertl 
gen, widrigens gegen ihn nach dem kaiſ. Patente vom 24. März 183“ 
verfahren werden müßte. 

Brzezan, am 20. September 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 7880. C. k. władza obwodowa w Brzeżanach wzyw) 
niniejszem Antoniego Kłodzianowskiego z Romanowa, przebywają 
cego bez pozwolenia w Rosyi, ażeby w przeciągu trzech miesiec 
od pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gazecie krajowej, powró 
cił do kraju i bezprawną swą nieobecność usprawiedliwił, gdy 
w przeciwoym razie ulegnie postanowieniom e. k. patentu z dnia 24 
marca 1832 roku. 

Brzeżany, dnia 20. września 1861. 


(1846) Edikt. (3 


Stro. 1014. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Tiumac 
wird dem Fedor Wasylow oder Serochmaniuk und Wilhelm Herniscl 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe die k. k. priv. Akzienge 
fellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien zu Tłumacz gegen die lie 
gende Verlaſſenſchaſtsmaſſe nach Paul Plemiukę gegen Fedor Wasylot 
oder Sorochmaniuk und Wilhelm Heroisch eine Klage unterm 18te! 
April 1861 3. 1014 wegen Erfolglaſſung des Betrages von 583 fi 
45 kr. KM. oder 612 fi, 93⅜ kr. öſt. W. aus der dem Fedor Wa 
sylów oder Sorochmaniuk abgenommenen im Depoſite des Stanisla 
wo wer k. k. Kreisgerichtes in Strafſachen erliegenden Baarſchaft Pr 
587 fl. 14%, kr. KM. angebracht, worüber zur mündlichen Verhand 
lung die Tagſatzung auf den 26. November 1861 10 Uhr Früh be 
ſtimmt wurde. 4 

Da der Aufenthaltsort des Fedor Wasylów Sorochmaniuk und WIE 
helm Hernisch unbekannt iſt, fo wird denſelben der Tłumaczer St 
ſaße Hr. Andreas Kawecki auf deren Gefahr und Koſten zum Rura 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fil 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fedor Wasylow v. Sorochm?' 
niuk und Wilhelm Hernisch erinnert, zur rechten Zeit entweder felbf 
zu erſcheinen, oder dem beſtellten Vertreter die nöthigen Behelſfe mit 
zutheilen oder aber einen anderen Sachwalter zu wählen, und folde! 
dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt die zur Bertheibigum 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hal 
ben werden. 

Tłumacz. am 24. Auguſt 1861. 


Ed „ K t. 


Nr. 1014. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Tłumaczu Fe“ 
dora Wasylow albo Sorochmaniuk i Wilhelma Hernisch uwiadam!® 
że uprzywilejowane towarzystwo akcyonaryuszów fabrykacyi cukf 
w Galicyi w Tłumacza przeciw masie nieobjętej Pawła Plumek® 
przeciw Fedorowi Wasylów albo Sorochmaniuk i Wilhelmowi Hel 
nisch względem wydania kwoty 583 złr. 45 kr. m. k. albo 612 7 
931), kr. w. a. z odebranej Fedorowi Wasylów czyli Sorochmani", 
a w depozycie Stanisławowskiego c. k. sądu obwodowego złożom” 
gotówki w kwocie 587 złr. 14½ kr. m. k. w tutejszym c. k. # 
dzie pod dniem 18. kwietnia 1861 do liczby 1014 pozew wydał 
na któsy do ustnej rozprawy termin na dzień 26. listopada 186 
wyznaczonym został. 9 

Ponieważ miejsce pobytu Federa Wasylów czyli Sorochmanić 
i Wilhelma Hernisch niewiadome jest, wiec do zastąpienia tyć | 
za kuratora p. Jędrzej Kawecki z Tłumacza postanowiony zost” 
z którym ta sprawa pedług przepisów ustawy sądowej przeproW 
dzona zostanie, Ji 

Wzywa się więc niniejszym edyktem Fedora Wasylów, en), 
Serochmaniak i Wilhelma Hervisch, ażeby albo sami tu w 84% , 
stawiłi się, lub przeznaczonemu kuratorowi potrzebne prawne + 
wody udzielili, lub kogo inuego za pełnomocnika dla siebie obr” je 
i tutejszy sad o tem zawiadomili, gdyż w przeciwnym razie 
skutki wypaść mogące, sami sobie przypisać będa musieli. 

Tłumacz, dnia 24. sierpnia 1861. 


us 
Do dzisiejszego Nr. Gazety Lwowskiej przyłączony jest „Narys upiększenia miasta Lwowa“ przez Wacława pr 


Jabłonowskiego. 


(1883) 
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